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Curcumin: gelb, gut, günstig – und gesund!

und Entzündung verhindert. Aktuelle Tier-
versuche (2) weisen auf neuroprotektive
Wirkungen von Curcumin hin, die in Rich-
tung einer Parkinson-Prävention gehen.

! Studienhabenauchgezeigt, dass Curcuma
– zumindest im Tierversuch – fibrosierende
Lungenerkrankungen aufhalten kann.
Gelbwurz wird deshalb bei Lungenfibrose,
chronisch obstruktiver Lungenerkrankung
(COPD), akut-inflammatorischen Lungen-
erkrankungen und auch bei allergischem
Asthma eingesetzt.

! Häufig ist auch der Einsatz gegen Arterio-
sklerose, vor allem also zur Prävention ge-
gen Herzinfarkt und Schlaganfall. Curcuma
enthält u.a. VitaminB6, das erhöhteHomo-
cysteinspiegel - einen Risikofaktor der Ar-
teriosklerose - senkt.

! Schwerpunktmäßig wird Curcumin jedoch
in der komplementärmedizinischen Be-
handlung von Krebserkrankungen einge-
setzt. Gelbwurz soll die Tumorbildung ver-

hindern, weil sie die Ausbreitung der
Krebszellen unterbindet. Meiner Erfahrung
nach testet und wirkt Curcumin bei vielen
Patienten mit onkologischen Erkrankun-
gen gut.

Curcumin hat bisher auch in sehr hohen Dosen
keine Nebenwirkungen gezeigt. Beachten soll-
te man beim Kennenlernen höchstens die star-
ke gelbe Färbekraft, die auch vor Fingern und
Kleidern nicht halt macht.
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Curcuma gehört unbedingt in jede Curry-
Mischung. Aber der Extrakt aus Gelbwurz
(Curcuma longa) kann weit mehr: Er wirkt
beispielsweise gegen Entzündungen,
Krebs und Arteriosklerose – umnur einige
Beispiele zu nennen. In Indien ist die
Gelbwurz auch als indischer Safran be-
kannt und gilt als bedeutende Arznei.

Ganz kurz zusammengefasst ist Curcumin ein
sekundärer Pflanzenstoff, der die körpereige-
ne Herstellung von red. Glutathion stimuliert.
Die Liste therapeutischer Einsatzmöglichkei-
ten der Gelbwurz ist lang.
! Traditionell wurde Gelbwurz wegen ihrer

beruhigenden und krampflösendenWir-
kung schon seit langem bei Magen-Darm-
Beschwerden eingesetzt. Eine typische In
dikation sind Oberbauchbeschwerden,
Völlegefühl oder Blähungen, die auf ge-
störter Fettverdauung beruhen. Angeblich
wirkt die Pflanze auch regenerierend auf
geschädigte Leberzellen.

! Wegen der entzündungshemmendenWir-
kung wird Curcumin bei chronisch ent-
zündlichen Darmerkrankungen ange-
wandt. Eine Studiemit 89 Patienten, die an
chronisch entzündlichen Darmerkrankun-
gen litten, ergab ermutigende Ergebnisse
(1). Sowohl die Beschwerden als auch die
endoskopischen Untersuchungsergebnis-
se besserten sich unter Curcumin im Ver-
gleich zu Placebo.

! Auch bei neurologischen Krankheitsbil-
dernsetze ich häufig Curcumin ein. Studi-
energebnisse weisen darauf hin, dass die
Alzheimer-Krankheit entsteht, wenn sich
ein fragmentiertes Protein in den Gehirn
zellen ansammelt und für oxidativenStress
und Entzündungen sorgt. Dabei bilden sich
Plaques, die die Nervenfunktionen unter
brechen. Möglicherweise kann Curcumin
den Prozess aufhalten, indem es Oxidation
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Termine

! Curcumin
! Ling Zhi
! Agaricus
! Yun Zhi
! Jap. Schnurbaum-Extrakt
! Elexinum

Gute Kombinationspart-
ner in der Onkologie:

Curry wird durch Curcuma gelb, Curcumin ist ein
therapeutisch höchst interessanter sekundärer
Pflanzenstoff. Foto: © Spaxia | Dreamstime.com
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